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Deutsche Bischofskonferenz

Nr. 50
Bekanntmachung der Ratio Nationalis Institutionis Sacerdotalis

Die von der Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz am 28. September 2023 beschlosse-
ne Ratio Nationalis Institutionis Sacerdotalis wurde durch Dekret des Dikasteriums für den Klerus
vom 11. März 2026 (Prot. Nr. 2026 0345) gemäß c. 242 § 1 CIC, Nr. 3 der Ratio Fundamentalis
Institutionis Sacerdotalis vom 8. Dezember 2016 sowie Art. 114 § 4 der Apostolischen Konstitution
Praedicate Evangelium vom 19. März 2022 ad experimentum für einen Zeitraum von fünf Jahren be-
stätigt. Die Promulgation ist gemäß Artikel 16 Absatz 2 des Statuts der Deutschen Bischofskonferenz
erfolgt.
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Die Ratio Nationalis Institutionis Sacerdotalis tritt zum 1. Oktober 2026 in Kraft. Der Text ist in der
Schriftenreihe Die deutschen Bischöfe der Deutschen Bischofskonferenz als Heft Nr. 118 erschienen.

Münster, den 8. Juli 2026

Dr. Heiner Wilmer SCJ

Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz

Nr. 51
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2026

Liebe Schwestern und Brüder,

die Caritaskampagne 2026 steht unter dem Leitwort: „Zusammen geht was. Caritas verbindet Ge-
nerationen“. Sie bringt zum Ausdruck, dass Zukunft dort entsteht, wo Generationen miteinander
unterwegs sind und Verantwortung füreinander übernehmen. Wenn die Erfahrungen der Älteren
und die Perspektiven der Jüngeren zusammenkommen, wächst die Wahrscheinlichkeit tragfähiger
Innovationen und es gewinnen Verständnis, Solidarität und faire Chancen.

Die Caritas unterstützt Menschen in allen Lebensphasen und stärkt Begegnungen und Beziehungen
zwischen den Generationen: zwischen dem jungen Freiwilligendienstleistenden und der hochbetag-
ten Seniorin, zwischen der Erzieherin und ihren Kita-Kindern, in ehrenamtlichen Familienpatenschaf-
ten und in der Smartphone-Sprechstunde der youngcaritas.

Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die vielfältige Arbeit der Caritas mit Ihrer großherzigen Spende.
Herzlichen Dank!

Berlin, den 23. Juni 2026

Für das Bistum Mainz
Prof. Dr. Peter Kohlgraf

Bischof von Mainz

Kollektenankündigung am Caritas-Sonntag 2026: Die heutige Kollekte ist für die Arbeit der Cari-
tas bestimmt. In diesem Jahr stellt die Caritas das Miteinander der Generationen in den Mittelpunkt,
die an vielen Caritas-Orten in unserem Bistum füreinander Verantwortung übernehmen und Men-
schen in allen Lebensphasen unterstützen. Mit Ihrem Beitrag zur Kollekte unterstützen Sie diese
Arbeit. Herzlichen Dank!

Es wird empfohlen, den Aufruf in den Gottesdiensten am Sonntag (einschließlich der Vorabendmes-
sen) vor dem Kollektentermin – also am 13. September 2026 [alternativ: 6. September 2026] – zu
verlesen. In jedem Fall ist dafür Sorge zu tragen, dass er den Gemeinden in geeigneter Weise be-
kannt gemacht wird (Pfarrbrief, Homepage, Aushang usw.). Die Verlesung der Kollektenankündigung
am Tag der Kollekte selbst (z. B. nach den Fürbitten) ist obligatorisch.
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Bischof

Nr. 52
Ordnung für die zweite Dienstprüfung der Pastoralen Berufe im

Bistum Mainz (Pastorale Dienstprüfungsordnung – DPrO)

Präambel
Es ist das verfassungsrechtlich verbriefte Recht der Kirche, die Ausbildung ihrer pastoralen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu regeln und durchzuführen. Dass dies für die drei Berufsgruppen in
enger Kooperation geschieht, hat im Bistum Mainz eine lange Tradition. Um einer gemeinsamen
Ausbildung eine Rechtsgrundlage zu geben, wird diese Ordnung erlassen.

Teil I: Allgemeines

§ 1
Ziel des Pastoralkurses, Teilnehmende

(1)  Diese Ordnung regelt den Pastoralkurs (Zweite Bildungsphase) sowie die Zweite Dienstprüfung
für Gemeindeassistentinnen bzw. Gemeindeassistenten, Pastoralassistentinnen bzw. Pastoralassis-
tenten und Priesteramtskandidaten bzw. Kapläne im Bistum Mainz. Grundlage sind die geltenden
welt- und ortskirchlichen Regelungen zur Ausbildung von Priestern, Diakonen sowie für Gemeindere-
ferentinnen, Gemeindereferenten, Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten.

(2)  Die Zweite Dienstprüfung bildet den Abschluss des Pastoralkurses gemäß Nr. 162 der Rahmen-
ordnung für die Priesterbildung der Deutschen Bischofskonferenz vom 12. März 2003. Zugleich ist
sie Abschlussprüfung der zweiten Bildungsphase gemäß Ziffer 4.2 des Rahmenstatuts für Gemeinde-
referent/innen und Pastoralreferent/innen vom 20./21. Juni 2011 sowie gemäß Ziffer 14 der Rahmen-
ordnung für die Ausbildung, Berufseinführung und Fortbildung von Pastoralreferenten/-referentinnen
vom 10. März 1987.

(3)  Diese Prüfungsordnung gilt für alle Teilnehmenden des Pastoralkurses mit dem Berufsziel Pries-
ter, Gemeindereferentin bzw. Gemeindereferent oder Pastoralreferentin bzw. Pastoralreferent. Im Fol-
genden werden folgende Abkürzungen verwendet:

- Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten (PA)
- Gemeindeassistentinnen bzw. Gemeindeassistenten (GA)
- Personen in der Priesterausbildung (P)

(4)  Ziel des Pastoralkurses ist die Befähigung zum eigenverantwortlichen seelsorglichen Dienst in
einer sich wandelnden Kirche. Die Teilnehmenden sollen den kirchlichen Grundauftrag in den Berei-
chen Diakonia, Martyria, Liturgia und Koinonia selbstständig wahrnehmen sowie ihre Kompetenzen
teamorientiert und reflektiert einsetzen können.

(5)  Der Pastoralkurs dient der Vertiefung theologischer, pastoraler und persönlicher Kompetenzen.
Er fördert insbesondere die Entwicklung beruflicher Handlungssicherheit, spiritueller Kompetenz
sowie die Fähigkeit zu eigenverantwortlichem und lebenslangem Lernen. Grundlage ist das Doku-
ment Gemeinsame Standards für die Ausbildung der pastoralen Berufsgruppen in den deutschen
(Erz-)Diözesen. Leitlinien für die Ausbildung von Priestern, Diakonen, Pastoral- und Gemeinderefe-
rent/innen.

(6)  Die Teilnehmenden erwerben und vertiefen im Pastoralkurs Kompetenzen in pastoralen Hand-
lungsfeldern. Die Ausprägung einzelner Kompetenzbereiche kann je nach Persönlichkeit und Berufs-
ziel unterschiedlich sein.

(7)  Mit der Zweiten Dienstprüfung weisen die Teilnehmenden nach, dass sie den kirchlichen Grund-
auftrag im jeweiligen pastoralen Dienst eigenständig wahrnehmen und pastorale Praxis reflektieren
können.

(8)  Der Pastoralkurs erfolgt berufsgruppenübergreifend und zugleich berufsgruppenspezifisch diffe-
renziert. Er umfasst ein Jahr im Pastoralseminar sowie die anschließende Berufseinführung. Die
Kursmodule der verschiedenen Berufsgruppen sind weitgehend deckungsgleich.
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(9)  Unberührt bleiben die Grundsätze zum Verhältnis zwischen Pfarrer und Kaplan im Bistum
Mainz sowie die Leitlinien zur Auswahl, Ausbildung und Beschäftigung von Priestern aus anderen
Herkunftsländern in deutschsprachigen Gemeinden des Bistums Mainz.

§ 2
Voraussetzungen

(1)  Der Abschluss eines Studiums der Katholischen Theologie bzw. Praktischen Theologie gilt als
Erste Dienstprüfung. Daran schließt sich der Pastoralkurs an, der mit der Zweiten Dienstprüfung
endet.

(2)  Voraussetzungen für die Aufnahme in den Pastoralkurs sind:

a. der erfolgreiche Abschluss des Studiengangs Magister Theologiae / Magistra Theologiae
(für PA), des Bachelorstudiengangs Praktische Theologie (für GA), des kirchlichen Abschlusses
(für P) oder eines gleichwertigen Abschlusses;

b. die vollständig erbrachten Leistungen der studienbegleitenden Ausbildung des Bistums Mainz;
c. für Bewerberinnen bzw. Bewerber ohne deutsche Muttersprache der Nachweis von Deutsch-

kenntnissen auf dem Niveau DSH-2 oder eines gleichwertigen Abschlusses

(3)  Fehlen die erforderlichen Sprachkenntnisse oder die studienbegleitende Ausbildung, kann vor
Beginn des Pastoralkurses eine Vorbereitungszeit/Pastoralpraktikum vorgesehen werden.

(4)  Träger des Pastoralkurses ist das Bischöfliche Priesterseminar (KdöR).

(5)  Der Pastoralkurs soll in der Regel unmittelbar an das Studium anschließen und ohne Unterbre-
chung absolviert werden. Unbeschadet der bestehenden Regelungen für Priesteramtskandidaten
erfolgt die Bewerbung für die übrigen Berufsgruppen beim Bischöflichen Ordinariat, das über die
Aufnahme entscheidet.

(6)  Für den pastoralen Dienst im Bistum Mainz sind Mobilität und Flexibilität erforderlich. Die Teil-
nehmenden müssen im gesamten Bistumsgebiet einsetzbar sein. Der Besitz einer Fahrerlaubnis der
Klasse B sollte zu Beginn des Pastoralkurses vorliegen und ist eine Voraussetzung für eine Übernah-
me in ein unbefristetes Dienstverhältnis. Über begründete Ausnahmen entscheidet das Bistum im
Bewerbungsverfahren.

(7)  Die Teilnehmenden tragen Verantwortung für Ihren Lern- und Entwicklungsprozess sowie für die
Aufgaben, die sie auf ihren Einsatzstellen übernommen haben.

Teil II: Durchführung und Organisation

§ 3
Begleitung während des Pastoralkurses

(1)  Die Ausbildungsleitung des gemeinsamen Pastoralkurses für Pastoralreferentinnen bzw. Pastoral-
referenten, Gemeindereferentinnen bzw. Gemeindereferenten und Priester wird vom Ortsordinarius
bestellt. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere:

- die Durchführung und Gestaltung des Pastoralkurses;
- die Zusammenarbeit mit den am Pastoralkurs Beteiligten;
- die Erstellung der Gutachten;
- die Erstellung der Gesamtbeurteilung unter Einbeziehung der Beurteilungen aller Beteiligten.

(2)  Die Dozierenden in den Bereichen Religionspädagogik, Katechetik, Pastoralliturgik, Homiletik und
Kirchenrecht werden vom Ortsordinarius beauftragt. Weitere Referentinnen bzw. Referenten können
für Teilbereiche des Pastoralkurses durch die Ausbildungsleitung hinzugezogen werden.

(3)  Die Praxisbegleitung erfolgt durch Mentorinnen bzw. Mentoren.

(4)  Während des Pastoralkurses nehmen die Teilnehmenden an einer Gruppensupervision teil. Die
Zusammensetzung obliegt den Teilnehmenden. Hierzu wird ein Dreieckskontrakt mit einer bzw. ei-
nem vom Bistum Mainz beauftragten Supervisorin bzw. Supervisor geschlossen.

(5)  Die geistliche Begleitung erfolgt durch persönlich gewählte Personen aus dem Kreis der Geist-
lichen Begleiterinnen bzw. Begleiter des Bistums Mainz. Darüber hinaus ist im Pastoralkurs die
jährliche Teilnahme an Exerzitien vorgesehen. In Rücksprache mit der Ausbildungsleitung kann statt-
dessen auch an anderen Exerzitien teilgenommen werden; deren Organisation der Teilnahme liegen
in diesem Fall in eigener Verantwortung. Dabei dürfen die Termine der Exerzitien nicht mit Veran-
staltungen des Pastoralkurses oder dienstlichen Verpflichtungen kollidieren. Zusätzlich entstandene
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Kosten müssen von den Teilnehmenden selbst getragen werden. Die Gewohnheiten hinsichtlich der
vorgeschriebenen Weiheexerzitien bleiben unberührt.

(6)  Die Ausbildungsleitung nimmt die Vorgesetztenfunktion gegenüber den Teilnehmenden des
Pastoralkurses wahr. Näheres regeln die jeweiligen Dekrete zu den einzelnen Kursabschnitten.

§ 4
Durchführung

(1)  Der gemeinsame Pastoralkurs gliedert sich in drei Kursjahre, diesen folgen für die P mindestens
drei weitere Ausbildungsjahre. Im ersten Jahr umfasst der Anteil der Kursmodule 50 %, in den
Folgejahren 20 %.

(2)  Im ersten Jahr stehen Basismodule sowie die religionspädagogische Ausbildung im Mittelpunkt.
Diese wird in der Regel im ersten Pastoralkursjahr abgeschlossen. Der schulische Einsatz umfasst
sechs Wochenstunden in folgenden Schulformen:

- PA und P: je zwei Wochenstunden in der Primarstufe, der Sekundarstufe I und der Sekundarstu-
fe II oder an Berufsbildenden Schulen;

- GA: aufgeteilt in Primarstufe und Sekundarstufe I, in beiden Stufen müssen mindestens zwei
Wochenstunden unterrichtet werden.

Planung, Durchführung und Reflexion des Unterrichts erfolgen unter Anleitung.

(3)  Mit Beginn des zweiten Pastoralkursjahres erfolgt der Wechsel in den Einsatzbereich Pfarrei. Der
Religionsunterricht wird in der Regel mit zwei bis vier Wochenstunden fortgeführt. In begründeten
Ausnahmefällen kann die Ausbildungsleitung hiervon dispensieren. Die Kursmodule umfassen Basis-
sowie selbstgewählte Vertiefungsmodule.

(4)  Im dritten Pastoralkursjahr stehen die Vertiefung pastoralpraktischer Kompetenzen sowie in-
dividuelle Schwerpunktsetzungen im Vordergrund. Diese werden mit der Ausbildungsleitung abge-
stimmt. Der Einsatzkontext kann variieren. Die Kursmodule umfassen Basis- sowie selbstgewählte
Vertiefungsmodule.

(5)  Alle drei Kursjahre werden durch fortlaufende Module begleitet. Näheres regelt das Modulhand-
buch.

(6)  Das Bischöfliche Ordinariat entscheidet auf Vorschlag der Ausbildungsleitung über die Ein-
satzorte in Schule und Pastoral.

(7)  Die Praxisanleitung erfolgt durch qualifizierte Mentorinnen bzw. Mentoren. Diese werden auf
Vorschlag der Ausbildungsleitung, im Bereich Schule zusätzlich in Abstimmung mit der zuständigen
Fachvertretung, vom Bistum beauftragt.

(8)  Während des Pastoralkurses ist mindestens ein pastoralpraktisches Projekt vorzubereiten, durch-
zuführen und zu reflektieren.

(9)  Die Pfarreimentorinnen bzw. -mentoren nehmen vor der pastoralpraktischen sowie der liturgie-
praktischen Prüfung jeweils an mindestens zwei von den Teilnehmenden vorbereiteten und durch-
geführten liturgischen Veranstaltungen teil. Die Veranstaltungen sind schriftlich vorzubereiten und
anschließend zu reflektieren.

(10)  Die Fachleitung Religionspädagogik besucht in der Regel einmal vor jeder Lehrprobe den Unter-
richt in der jeweiligen Schulstufe. Hierfür ist jeweils ein schriftlicher Unterrichtsentwurf vorzulegen.

(11)  Die beiden Lehrproben werden in ein (GA) bzw. zwei (PA/P) der folgenden Schulstufen abgelegt:

- Primarstufe,
- Sekundarstufe I,
- Sekundarstufe II (nur PA und P).

(12)  Die Teilnahme an allen Veranstaltungen des Pastoralkurses sowie an den Exerzitien ist ver-
pflichtend. Sie hat Vorrang vor anderen dienstlichen Verpflichtungen. Über Freistellungen oder Er-
satzleistungen entscheidet die Ausbildungsleitung auf rechtzeitig begründete Anfrage.

(13)  Die Ausbildungsleitung führt mindestens einmal jährlich mit den Teilnehmenden und den jewei-
ligen Mentorinnen bzw. Mentoren im Bereich Pfarrei/Kategorie ein Statusgespräch. Dabei werden
insbesondere die pastoralen Schwerpunkte, Entwicklungsfelder sowie die Zusammenarbeit im pasto-
ralen Kontext reflektiert.
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(14)  Der Pastoralkurs kann in Teilzeit absolviert werden:

- Bei einem Beschäftigungsumfang von 66 % während der gesamten Dauer des Pastoralkurses
verlängert sich dieser um ein Jahr.

- Bei einem Beschäftigungsumfang von 50 % während der gesamten Dauer des Pastoralkurses
verlängert sich dieser um drei Jahre.

- Wird der Pastoralkurs nur zeitweise in Teilzeit absolviert, verlängert sich seine Dauer entspre-
chend anteilig.

Die Reduzierung des Beschäftigungsumfangs bezieht sich anteilig auf die Kursveranstaltungen und
die Praxisanteile.

(15)  Während des Pastoralkurses können zusätzliche Begleitformate, insbesondere Coaching oder
Einzelsupervision, vereinbart werden. Umfang und Ziele werden in einem Dreieckskontrakt zwischen
Ausbildungsleitung, Teilnehmenden und Coach oder Supervisorin bzw. Supervisor festgelegt. Die
Antragswege des Bischöflichen Ordinariats sind einzuhalten.

(16)  Pro Pastoralkursjahr dürfen maximal 30 % der Ausbildungszeit versäumt werden. Dies gilt
insbesondere für Fehlzeiten aufgrund von Krankheit, Elternzeit oder Pflegezeit; Zeiten des Mutter-
schutzes bleiben unberücksichtigt.

(17)  Versäumte Ausbildungsinhalte sind eigenständig nachzuarbeiten. Sie können Gegenstand von
Prüfungen sein. Wird die zulässige Fehlzeit überschritten, ist das betreffende Pastoralkursjahr zu
wiederholen.

(18)  Absolventinnen und Absolventen mit ausländischem Studienabschluss und Deutsch als Fremd-
sprache können unter Berücksichtigung ihrer Vorqualifikation vom Erwerb der Missio canonica dis-
pensiert werden. In diesem Fall absolvieren sie den vollständigen Pastoralkurs mit reduziertem
religionspädagogischem Anteil. Dieser umfasst die regulären religionspädagogischen Kursmodule,
Hospitationen in verschiedenen Schulstufen sowie einen nicht benoteten Unterrichtsbesuch.

(19)  Verfügt eine Bewerberin bzw. ein Bewerber über eine durch Hochschulabschluss qualifizierte
und für den pastoralen Dienst einschlägige Berufserfahrung, insbesondere als Lehrkraft, als Sozial-
pädagogin bzw. Sozialpädagoge oder als Psychologin bzw. Psychologe, kann der Pastoralkurs mit
einer entsprechenden Tätigkeit in der Einsatzstelle verbunden werden. Näheres wird durch Einzelfall-
regelung festgelegt.

(20) In begründeten Einzelfällen kann der Prüfungsausschuss Ausnahmen von einzelnen Bestim-
mungen dieser Ordnung zulassen. Insbesondere kann bei Nachweis gleichwertiger Prüfungsleistun-
gen auf Antrag ganz oder teilweise von einzelnen Prüfungsteilen dispensiert werden. Erteilte Dispen-
sen sind im Zeugnis zu vermerken.

Teil III: Zweite Dienstprüfung

§ 5
Zweck der Prüfung

(1)  Die Zweite Dienstprüfung umfasst die im Verlauf des Pastoralkurses zu erbringenden Prüfungs-
leistungen.

(2)  Der Pastoralkurs dient der Vertiefung der im Studium erworbenen theologischen Kenntnisse
sowie dem Erwerb pastoralpraktischer Kompetenzen für den kirchlichen Dienst. Durch die Prüfungs-
leistungen wird festgestellt, ob die Teilnehmenden befähigt sind, Aufgaben in der pastoralen Praxis
eigenständig wahrzunehmen und schulischen Religionsunterricht selbstständig zu erteilen.

§ 6 Prüfungsausschuss
(1)  Der Prüfungsausschuss ist für die Organisation der Prüfungen sowie für die in dieser Ordnung
festgelegten Aufgaben zuständig.

(2)  Dem Prüfungsausschuss gehören an:

a. der Generalvikar des Bistums Mainz oder der Inhaber bzw. die Inhaberin des Amtes des bzw.
der Bevollmächtigten des Generalvikars oder eine beauftragte Vertretung als Vorsitz;

b. der bzw. die Personaldezernentin bzw. -dezernent oder eine beauftragte Vertretung;
c. eine von der Ausbildungsleitung delegierte Person;
d. zwei von den Fachvertretungen des Pastoralseminars delegierte Personen;
e. zwei gewählte Sprecherinnen bzw. Sprecher des Pastoralkurses
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f. je eine von der MAV-PR und MAV-GR delegierte Person.

(3)  Die Amtszeit der Mitglieder endet mit dem Ausscheiden aus dem jeweiligen Amt oder durch
Widerruf der Delegation. Wiederberufung ist zulässig.

(4)  Der Prüfungsausschuss achtet auf die Einhaltung dieser Ordnung und entscheidet in allen Prü-
fungsangelegenheiten, soweit nichts anderes geregelt ist. Er kann Aufgaben an ein Mitglied des
Ausschusses delegieren.

(5)  Der Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Die Mitglieder unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit.

(6)  Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde und mindes-
tens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Wird wegen Beschlussunfähigkeit
erneut zur Behandlung desselben Gegenstandes eingeladen, ist der Prüfungsausschuss unabhängig
von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

(7)  Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Stimmenthaltun-
gen bleiben unberücksichtigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet bei offener Abstimmung die Stim-
me des Vorsitzes; bei geheimer Abstimmung gilt der Antrag als abgelehnt.

(8)  Der Prüfungsausschuss stellt gemeinsam mit der Ausbildungsleitung sicher, dass die Prüfungs-
leistungen innerhalb der vorgesehenen Fristen erbracht werden können.

(9)  Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind berechtigt, an Prüfungen teilzunehmen. Dies gilt
nicht für Beratungen über die Bewertung und deren Bekanntgabe.

(10)  Der Prüfungsausschuss kann schriftliche Arbeiten mit elektronischen Mitteln auf Täuschungs-
versuche überprüfen. Hierzu kann die digitale Fassung der Arbeit angefordert werden. Wird diese
nicht fristgerecht vorgelegt, gilt die Prüfungsleistung als nicht bestanden

(11)  Belastende Entscheidungen sind der betroffenen Person unverzüglich schriftlich oder elektro-
nisch mitzuteilen. Entscheidungen über das endgültige Nichtbestehen oder den Verlust des Prü-
fungsanspruchs dürfen nicht ausschließlich elektronisch mitgeteilt werden.

(12)  Die Geschäftsführung des Prüfungsausschusses obliegt der Ausbildungsleitung.

§ 7
Prüferinnen bzw. Prüfer und Beisitz

(1)  Die Leitung des Prüfungsausschusses delegiert die Durchführung der Prüfungen an die jeweili-
gen Fachvertretungen.

(2)  Prüfungsleistungen werden von Prüferinnen bzw. Prüfer abgenommen, die vom Prüfungsaus-
schuss bestellt werden. Die Bestellung kann an die Ausbildungsleitung delegiert werden.

(3)  Prüferinnen bzw. Prüfer sind die vom Ordinarius ernannten Dozierenden des Pastoralkurses sowie
fachlich und berufspraktisch qualifizierte Personen.

(4)  Der Beisitz wird durch eine Person der Ausbildungsleitung wahrgenommen. Diese führt das
Protokoll und kann mit der Vorkorrektur schriftlicher Prüfungsleistungen beauftragt werden.

(5)  Der Beisitz ist berechtigt, Teilnehmende bei erheblichen Störungen von der Fortsetzung der
Prüfung auszuschließen und ist an der Notengebung beteiligt.

§ 8
Umfang der Zweiten Dienstprüfung

Die Zweite Dienstprüfung umfasst folgende Prüfungsleistungen:

1. Praktische Prüfung mit Kolloquium im Aufgabenfeld Schulischer Religionsunterricht
2. Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Pastoralliturgik
3. Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Katechese und Glaubenskommunikation
4. Mündliche Prüfungsleistung im Fach Kirchenrecht (unbenotet)
5. Praktische Prüfungsleistung im Fach Homiletik (unbenotet)
6. Prüfungsleistung im Fach Diakonische Pastoral (unbenotet)
7. Praktische Prüfung in Form eines pastoralpraktischen Projekts
8. Zusätzliche Prüfungen im Rahmen des Pfarrexamens (nur P)
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8a. Zweite mündliche Prüfungsleistung im Fach Kirchenrecht (unbenotet)
8b. Mündliche Prüfung zur Pfarrleitung und -verwaltung

§ 9
Praktische Prüfung mit Kolloquium im Aufgabenfeld Schulischer Religionsunterricht

(1)  Die praktische Prüfung im Aufgabenfeld Schulischer Religionsunterricht besteht aus zwei Lehr-
proben (PA/P) bzw. einer Lehrprobe (GA) und einer mündlichen Prüfung (Kolloquium) im ersten
Pastoralkursjahr.

(2)  Die Lehrproben werden in ein bzw. zwei der für die jeweilige Berufsgruppe vorgesehenen Schul-
stufen durchgeführt:

- GA: Primarstufe, Sekundarstufe I;
- PA und P: Primarstufe, Sekundarstufe I, Sekundarstufe II.

(3)  Voraussetzung für die Zulassung ist die Teilnahme an mindestens 70 % des vorgesehenen
Unterrichtseinsatzes.

(4)  An den Prüfungen nehmen teil:

- die Fachvertretung Religionspädagogik oder eine durch sie benannte und von der Ausbildungs-
leitung bestätigte Vertretung;

- eine Person der Ausbildungsleitung als Beisitz.

(5)  Die Prüfungstermine werden von der Fachvertretung im Einvernehmen mit der Ausbildungslei-
tung und der zu prüfende Person festgelegt. Die Termine werden dem Bildungsdezernat mitgeteilt.
Einem Vertreter bzw. einer Vertreterin desselben steht es frei, an der Prüfung und der Nachbespre-
chung teilzunehmen.

(6)  Die beiden Lehrproben sind schriftlich vorzubereiten. Die Ausarbeitung umfasst insbesondere die
fachwissenschaftliche und fachdidaktische Einordnung sowie eine Unterrichtsverlaufsplanung. Den
Umfang und formale Anforderungen regelt das Modulhandbuch.

(7)  Die schriftliche Vorbereitung ist spätestens sechs Werktage vor dem Prüfungstermin als digitale,
dokumentenechte Datei bei der Fachvertretung und der Ausbildungsleitung einzureichen. Erfolgt die
Abgabe nicht fristgerecht, wird ein neuer Prüfungstermin festgesetzt.

(8)  Im Anschluss an die jeweilige Lehrprobe findet ein Reflexionsgespräch statt.

(9)  Die Bewertung der jeweiligen Lehrprobe erfolgt auf Grundlage der schriftlichen Vorbereitung,
der Durchführung und des Reflexionsgesprächs. Die jeweiligen Schulmentorinnen bzw. -mentoren
können beratend ohne Stimmrecht teilnehmen. Beisitz und Fachvertretung legen nach gemeinsamer
Beratung die Note fest und anschließend wird sie der geprüften Person bekanntgegeben.

(10)  Zudem findet ein Kolloquium von 20 Minuten statt. Gegenstand sind Fragen zu den Ausbil-
dungsinhalten der Religionspädagogik.

(11)  Alle drei Einzelprüfungen sind bestanden, wenn mindestens die Note „ausreichend“ erreicht
wurde.

(12)  Über die drei Prüfungen ist vor Ort jeweils ein Protokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw.
dem Prüfer und dem Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

(13)  Der Mittelwert der drei Einzelnoten bildet die Gesamtnote der Prüfung im Aufgabenfeld Religi-
onspädagogik.

(14)  Auf Antrag der zu prüfenden Person an den Prüfungsausschuss (einen Monat vor der Prüfung)
kann ein Mitglied der jeweiligen MAV oder Berufsgruppe anwesend sein.

§ 10
Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Pastoralliturgik

(1)  Die liturgiepraktische Prüfung besteht in der Leitung eines Gottesdienstes in der Pfarrei. Sie
findet im zweiten Pastoralkursjahr statt.

(2)  An der Prüfung nehmen teil:

- die Fachvertretung Pastoralliturgik oder eine durch sie benannte und von der Ausbildungslei-
tung bestätigte Vertretung;

- eine Person der Ausbildungsleitung als Beisitz.
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(3)  Der Prüfungstermin wird von der Ausbildungsleitung im Einvernehmen mit der Fachvertretung
und der zu prüfenden Person festgelegt.

(4)  Die Prüfung ist schriftlich vorzubereiten. Die Ausarbeitung umfasst insbesondere Kontext, Ziel-
setzung, theologisches und liturgisch-pastorales Konzept sowie den Ablauf der Feier. Den Umfang
und formale Anforderungen regelt das Modulhandbuch.

(5)  Die schriftliche Vorbereitung ist spätestens sechs Werktage vor dem Prüfungstermin als digitale,
dokumentenechte Datei einzureichen. Bei verspäteter Abgabe wird ein neuer Termin festgelegt.

(6)  Im Anschluss an die Durchführung findet ein Reflexionsgespräch statt.

(7)  Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der schriftlichen Vorbereitung, der Durchführung und des
Reflexionsgesprächs. Pfarreimentorinnen bzw. -mentoren können beratend ohne Stimmrecht teilneh-
men. Beisitz und Fachvertretung legen nach gemeinsamer Beratung die Note fest und anschließend
wird sie der geprüften Person bekanntgegeben.

(8)  Die Teilprüfung ist bestanden, wenn mindestens die Note „ausreichend“ erreicht wurde.

(9)  Über die Prüfung ist ein Protokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und dem
Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

(10)  Auf Antrag der zu prüfenden Person an den Prüfungsausschuss (einen Monat vor der Prüfung)
kann ein Mitglied der jeweiligen MAV oder Berufsgruppe anwesend sein.

§ 11
Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Katechese und Glaubenskommunikation

(1)  Die pastoralpraktische Prüfung besteht in der Durchführung einer Veranstaltung im jeweiligen
pastoralen Tätigkeitsfeld. Sie findet im zweiten Pastoralkursjahr statt.

(2)  An der Prüfung nehmen teil:

- die Fachvertretung Katechese oder eine durch sie benannte und von der Ausbildungsleitung
bestätigte Vertretung;

- eine Person der Ausbildungsleitung als Beisitz.

(3)  Der Prüfungstermin wird von der Ausbildungsleitung im Einvernehmen mit der Fachvertretung
und der zu prüfenden Person festgelegt.

(4)  Die Veranstaltung ist schriftlich vorzubereiten. Die Ausarbeitung umfasst insbesondere Kontext,
Zielsetzung, theologische und pastorale Begründung, methodisches Vorgehen sowie Verlaufspla-
nung. Den Umfang und formale Anforderungen regelt das Modulhandbuch.

(5)  Die schriftliche Vorbereitung ist spätestens sechs Werktage vor dem Prüfungstermin als digitale,
dokumentenechte Datei einzureichen. Bei verspäteter Abgabe wird ein neuer Termin festgelegt.

(6)  Im Anschluss an die Durchführung findet ein Reflexionsgespräch statt.

(7)  Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der schriftlichen Vorbereitung, der Durchführung und des
Reflexionsgesprächs. Pfarreimentorinnen bzw. -mentoren können beratend ohne Stimmrecht teilneh-
men. Beisitz und Fachvertretung legen nach gemeinsamer Beratung die Note fest und anschließend
wird sie der geprüften Person bekanntgegeben.

(8)  Die Teilprüfung ist bestanden, wenn mindestens die Note „ausreichend“ erreicht wurde.

(9)  Über die Prüfung ist vor Ort ein Protokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und
dem Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

(10)  Auf Antrag der zu prüfenden Person an den Prüfungsausschuss (einen Monat vor der Prüfung)
kann ein Mitglied der jeweiligen MAV oder Berufsgruppe anwesend sein.

§ 12
Mündliche Prüfungsleistung im Fach Kirchenrecht

(1)  Die mündliche Prüfungsleistung im Fach Kirchenrecht wird im ersten Pastoralkursjahr vor der
Fachvertretung Kirchenrecht abgelegt. Eine Person der Ausbildungsleitung übernimmt den Beisitz.

(2)  Diese Prüfung umfasst kirchenrechtliche Ausbildungsinhalte zu den Kasualien.

(3)  Die Prüfung findet als Einzelprüfung statt und dauert 20 Minuten.

(4)  Die Bewertung erfolgt als „bestanden“ oder „nicht bestanden“.
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(5)  Über die Prüfung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und
dem Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

(6)  Die Bewertung erfolgt durch die Fachvertretung Kirchenrecht unter beratender Beteiligung einer
Person der Ausbildungsleitung.

§ 13
Praktische Prüfungsleistung im Fach Homiletik

(1)  Im Bereich Homiletik finden zu Beginn des ersten Pastoralkursjahres Grundlagenblöcke sowie
praktische Übungen in unterschiedlichen Verkündigungsformaten statt.

(2)  Die Predigtübungen erfolgen in Predigtgruppen unter Begleitung von Predigtmentorinnen bzw.
Predigtmentoren.

(3)  Zu jeder Predigt wird von Teilnehmenden und Mentorin bzw. Mentor ein gemeinsamer Rückmel-
debogen erstellt, der der Reflexion und der Vereinbarung weiterer Entwicklungsschritte dient. Dieser
Rückmeldebogen liegt im Modulhandbuch vor.

(4)  Die Prüfungsleistung gilt als bestanden, wenn am Ende des ersten Pastoralkursjahres anhand
der Rückmeldebögen sowie einer schriftlichen Ausarbeitung oder einer Aufnahme der Predigten von
Seiten der Fachvertretung Homiletik eine angemessene Entwicklung festgestellt wird.

(5)  Die Bewertung erfolgt durch die Fachvertretung Homiletik unter beratender Beteiligung einer
Person der Ausbildungsleitung.

(6)  Über die Bewertung ist ein Protokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und dem
Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

§14
Schriftliche Prüfungsleistung im Fach Diakonische Pastoral

(1)  Im Fach Diakonische Pastoral erstellen die Teilnehmenden eine Sozialraumerkundung.

(2)  Umfang und Anforderungen werden von der Fachvertretung vorgegeben.

(3)  Die Sozialraumerkundung ist fristgerecht einzureichen und wird in einem Auswertungsgespräch
besprochen.

(4)  Die Bewertung erfolgt als „bestanden“ oder „nicht bestanden“.

(5)  Die Entscheidung trifft die Fachvertretung unter beratender Beteiligung einer Person der Ausbil-
dungsleitung.

(6)  Über die Bewertung ist ein Protokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und dem
Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

§ 15
Praktische Prüfung in Form eines pastoralpraktischen Projekts

(1)  Das pastoralpraktische Projekt ist unter Berücksichtigung der Sozialraumerkundung in einem
Aufgabenfeld der pastoralen Praxis zuzuordnen und mit der Pfarreimentorin bzw. dem -mentor abzu-
sprechen.

(2)  Mit der Projektskizze und Präsentation weisen die Teilnehmenden nach, dass sie theologische,
pastorale und kontextbezogene Aspekte reflektiert miteinander verbinden und ihre Rolle im Projekt-
prozess darstellen können. Die Präsentation des Projekts ist für Kursmitglieder und Mentorin bzw.
Mentor öffentlich.

(3)  Anforderungen, Umfang und Bewertungskriterien werden von der Ausbildungsleitung festgelegt.

(4)  Das Projekt ist zu Beginn des zweiten Pastoralkursjahres bei der Ausbildungsleitung anzumelden.
Dafür ist die Projektskizze als digitale, dokumentenechte Datei einzureichen.

(5)  Projektskizze, Durchführung und Präsentation werden von zwei Personen der Ausbildungsleitung
bewertet.

(6)  Die beiden Prüfenden legen nach gemeinsamer Beratung die Note fest und anschließend wird
sie der geprüften Person bekanntgegeben.

(7)  Die Teilprüfung ist bestanden, wenn mindestens die Note „ausreichend“ erreicht wurde.

(8)  Über die Prüfung ist vor Ort ein Protokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und
dem Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.
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(9)  Auf Antrag der zu prüfenden Person an den Prüfungsausschuss (einen Monat vor der Prüfung)
kann ein Mitglied der jeweiligen MAV oder Berufsgruppe anwesend sein.

§ 16
Zusätzliche Prüfungen im Rahmen des Pfarrexamens (nur P)

a) Zweite Prüfungsleistung im Kirchenrecht

(1)  Die zweite mündliche Prüfungsleistung im Fach Kirchenrecht wird im zweiten Pastoralkursjahr
vor der Fachvertretung Kirchenrecht abgelegt. Eine Person der Ausbildungsleitung übernimmt den
Beisitz.

(2)  Diese Prüfung umfasst Ausbildungsinhalte zum Eucharistie- und Bußrecht sowie zur Gerichtska-
nonistik.

(3)  Die Prüfung findet als Einzelprüfung statt und dauert 20 Minuten.

(4)  Die Bewertung erfolgt als „bestanden“ oder „nicht bestanden“.

(5)  Über die Prüfung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und
dem Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

(6)  Die Bewertung erfolgt durch die Fachvertretung Kirchenrecht unter beratender Beteiligung einer
Person der Ausbildungsleitung.

b) Mündliche Prüfung zu Pfarrleitung und -verwaltung

(1)  Die mündliche Prüfung im Rahmen des Pfarrexamens wird im letzten Ausbildungsjahr vor dem
Generalvikar oder dem Inhaber bzw. der Inhaberin des Amtes des bzw. der Bevollmächtigten des Ge-
neralvikars abgelegt. Eine Person der Ausbildungsleitung übernimmt den Beisitz und das Protokoll.

(2)  Die Prüfung findet als Einzelprüfung statt und dauert 20 Minuten.

(3)  Den Inhalt und formale Anforderungen regelt das Modulhandbuch.

(4)  Der Beisitz und der Prüfer legen nach gemeinsamer Beratung die Note fest und anschließend
wird sie der geprüften Person bekanntgegeben.

(5)  Die Teilprüfung ist bestanden, wenn mindestens die Note „ausreichend“ erreicht wurde.

(6)  Über die Prüfung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen und von der Prüferin bzw. dem Prüfer und
dem Beisitz zu unterschreiben. Das Protokoll ist zur Ausbildungsakte zu nehmen.

(7)  Auf Antrag der zu prüfende Person an den Prüfungsausschuss (einen Monat vor der Prüfung)
kann ein Mitglied der Berufsgruppe anwesend sein.

§ 17
Anerkennung von Prüfungsleistungen

(1)  Prüfungsleistungen, die im Rahmen einer Zweiten Dienstprüfung in einer anderen Diözese er-
bracht wurden, werden anerkannt, sofern keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der erworbe-
nen Kompetenzen bestehen.

(2)  Grundlage der Anerkennung ist eine Gesamtbewertung von Inhalt, Umfang und Anforderungen
der nachgewiesenen Prüfungsleistungen.

(3)  Aus den vorgelegten Unterlagen muss hervorgehen, welche Prüfungsleistungen nicht bestanden
oder wiederholt wurden.

§ 18
Bewertung der Prüfungsleistungen und Ermittlung der Gesamtnote

(1) Für die Bewertung der Prüfungsleistungen gelten folgende Notenstufen:

Note Bewertung
1,0 / 1,3 sehr gut
1,7 / 2,0 / 2,3 gut
2,7 / 3,0 / 3,3 befriedigend
3,7 / 4,0 ausreichend
5,0 nicht ausreichend

Prüfungsleistungen mit der Note 5,0 gelten als nicht bestanden.
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(2) Die Gesamtnote der Zweiten Dienstprüfung wird aus den Bewertungen folgender Prüfungen
gebildet:

- Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Schulischer Religionsunterricht,
- Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Pastoralliturgik,
- Praktische Prüfung im Aufgabenfeld Katechese und Glaubenskommunikation,
- Praktische Prüfung in Form eines pastoralpraktischen Projekts,
- Mündliche Prüfung zu Pfarrleitung und -verwaltung (nur P).

Die Prüfungsleistungen werden gleich gewichtet.

(3) Bei der Berechnung der Gesamtnote bleibt die zweite Dezimalstelle unberücksichtigt.

(4) Das Gesamtergebnis lautet:

Durchschnitt Gesamtnote
1,0 bis einschließlich 1,5 sehr gut
über 1,5 bis einschließlich 2,5 gut
über 2,5 bis einschließlich 3,5 befriedigend
über 3,5 bis einschließlich 4,0 ausreichend

§ 19
Bestehen, Nichtbestehen und Wiederholung

(1)  Nicht bestandene Modulprüfungen können jeweils höchstens zweimal wiederholt werden.

(2)  Nicht bestandene Teilprüfungen können nur durch Wiederholung derselben Prüfungsleistung
ausgeglichen werden. Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist ausgeschlossen.

(3)  Im Aufgabenfeld Pastoralpraktisches Projekt erfolgt im Wiederholungsfall eine Überarbeitung
des ursprünglichen Projekts. Ein neues Thema wird nicht vergeben.

(4)  Die Ausbildungsleitung legt den Wiederholungstermin im Einvernehmen mit den Prüfenden fest.

(5)  Wird eine Modulprüfung endgültig nicht bestanden, gilt die Zweite Dienstprüfung insgesamt als
nicht bestanden. Eine Fortsetzung des Pastoralkurses ist in diesem Fall ausgeschlossen.

(6)  Die Entscheidung über das endgültige Nichtbestehen ist schriftlich mitzuteilen.

§ 20
Versäumnis, Rücktritt und Täuschung

(1)  Kann eine Prüfungsleistung aus Gründen, die die zu prüfende Person nicht zu verantworten hat,
nicht erbracht werden, ist dies unverzüglich der Ausbildungsleitung mitzuteilen und nachzuweisen.

(2)  Im Fall einer Erkrankung ist spätestens am dritten Werktag nach dem Prüfungstermin ein ärztli-
ches Attest vorzulegen.

(3)  Bei Prüfungsunfähigkeit genügt ein ärztliches Attest.

(4)  Wird eine Prüfung unterbrochen, legt die Ausbildungsleitung einen Fortsetzungstermin fest.
Bereits erbrachte Prüfungsleistungen werden angerechnet, sofern sie bei Vollzeitbeschäftigung nicht
älter als zwei Jahre und bei Teilzeitbeschäftigung nicht älter als vier Jahre sind.

(5)  Versucht die zu prüfende Person, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung, Plagiat
oder die Verwendung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungslei-
stung als nicht bestanden.

(6)  Täuschungsversuche sind zu protokollieren und in der Ausbildungsakte zu dokumentieren.

(7)  In schweren Fällen kann der Prüfungsausschuss einzelne Prüfungsleistungen oder die gesamte
Zweite Dienstprüfung für nicht bestanden erklären. In besonders schwerwiegenden Fällen kann die
Wiederholung ausgeschlossen werden.

(8)  Versäumt eine zu prüfende Person ohne ausreichende Entschuldigung einen Prüfungstermin
oder legt eine Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgesehenen Fristen ab, gilt die betreffende
Prüfungsleistung als nicht bestanden.

(9)  Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe die Überprüfung
durch den Prüfungsausschuss beantragt werden.
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(10)  Bei schriftlichen Prüfungsleistungen ist eine Erklärung beizufügen, dass die Arbeit selbstständig
verfasst wurde und ausschließlich die angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet wurden. Zu-
dem ist zu erklären, dass die Arbeit nicht bereits in gleicher oder vergleichbarer Form als Prüfungs-
leistung eingereicht wurde.

(11)  Wird eine Täuschung erst nach Ausstellung des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsaus-
schuss innerhalb von drei Jahren die Bewertung berichtigen oder die Prüfung ganz oder teilweise
für nicht bestanden erklären. Zwei Wiederholungsversuche sind möglich, dabei werden vorherige
Fehlversuche berücksichtigt.

(12)  Vor einer Entscheidung sind die betroffene Person sowie die beteiligten Prüferinnen bzw. Prüfer
anzuhören.

(13)  Unrichtige Zeugnisse sind einzuziehen und gegebenenfalls neu auszustellen.

§ 21
Zeugnis, Berufsbezeichnung und weitere Anstellung

(1)  Nach bestandener Zweiter Dienstprüfung wird ein Zeugnis ausgestellt. Dieses enthält die Bewer-
tungen (Prädikate/Noten) der Prüfungen sowie die Gesamtnote.

(2)  Die Teilnehmenden können innerhalb eines Jahres nach Abschluss der Prüfung Einsicht in die
Prüfungsakte nehmen. Die Einsicht erfolgt in Anwesenheit einer Person der Ausbildungsleitung.
Abschriften können angefertigt werden.

(3)  Die arbeitsvertraglichen Bedingungen bleiben bis zum Ende des befristeten Vertragsverhältnis-
ses des Pastoralkurses unverändert.

(4)  Mit Bestehen der Zweiten Dienstprüfung darf die jeweilige Berufsbezeichnung geführt werden.
Die Berufsbezeichnung bildet nicht die rechtliche Grundlage zur Ausübung des damit verbundenen
Dienstes. Diese hängt am Rechtsakt der Sendung.

(5)  Das Bestehen der Zweiten Dienstprüfung begründet keinen Anspruch auf Übernahme in ein
unbefristetes Dienstverhältnis. Hierfür ist eine gesonderte Bewerbung erforderlich, für die alle Prü-
fungsergebnisse vorliegen müssen.

§ 22
Widerspruch

(1)  Gegen die Bewertung einer Prüfungsleistung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
schriftlich Widerspruch beim Prüfungsausschuss eingelegt werden.

(2)  Der Prüfungsausschuss prüft den Widerspruch auf Grundlage der Aktenlage und kann Beteiligte
anhören sowie Fachberaterinnen bzw. Fachberater hinzuziehen.

(3)  Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Zulässigkeit des Widerspruchs sowie über eine
mögliche Änderung der Bewertung.

Teil IV: Schlussbestimmungen

§ 23
Übergangsregelungen

Für die Übergangszeit gelten folgende Sonderregelungen:

(1)  Die Kursgruppe GA 26–28 absolviert einen zweijährigen Pastoralkurs. Es gelten folgende Anpas-
sungen:

- Im ersten Pastoralkursjahr beträgt der Anteil der Kursmodule 50 %, im zweiten Pastoralkursjahr
20 %.

- Der Einsatz in Schule und Gemeinde beginnt im November des ersten Pastoralkursjahres.
- Der schulische Einsatz umfasst vier Wochenstunden Religionsunterricht.
- Vertiefungsmodule entfallen.
- Die Prüfungen werden nach der vorliegenden Ordnung durchgeführt.

(2)  Die Kursgruppe GA 25–27 kann zu Beginn des zweiten Pastoralkursjahres zwischen der bisheri-
gen und der vorliegenden Prüfungsordnung wählen.
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Die Entscheidung ist innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Ordnung im Amtsblatt per
E-Mail an pastoralseminar@bistum-mainz.de mitzuteilen. Erfolgt keine Mitteilung, gilt die vorliegende
Prüfungsordnung.

Bei Wechsel in die neue Prüfungsordnung wird von folgenden Prüfungsleistungen dispensiert:

- Kirchenrecht,
- Pastoralliturgik,
- Homiletik.

Abzulegen sind:

- Religionspädagogik,
- Pastoralpraxis,
- pastoralpraktisches Projekt.

(3)  Die Kursgruppe PK 25 wechselt zu Beginn des zweiten Pastoralkursjahres in die vorliegende
Prüfungsordnung.

Gegen den Wechsel kann innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung im Amtsblatt per E-Mail an
pastoralseminar@bistum-mainz.de Widerspruch eingelegt werden.

(4)  Die Kursgruppe PK 24 kann zu Beginn des dritten Pastoralkursjahres zwischen der bisherigen
und der vorliegenden Prüfungsordnung wählen. Wird die vorliegende Prüfungsordnung gewählt, wird
von der Benotung der Praktischen Prüfung in Form eines pastoralpraktischen Projekts aus Zeitgrün-
den abgesehen.

Die Entscheidung ist innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Ordnung im Amtsblatt per
E-Mail an pastoralseminar@bistum-mainz.de mitzuteilen. Erfolgt keine Mitteilung, gilt die vorliegende
Prüfungsordnung.

§ 24
Inkrafttreten

(1)  Diese Prüfungsordnung tritt am 1. September 2026 in Kraft. Gleichzeitig treten frühere Fassun-
gen außer Kraft.

(2)  Struktur und Inhalte des Pastoralkurses durchlaufen alle fünf Jahre ein Qualitätssicherungsver-
fahren, in welches auch die Verantwortlichen aus Seelsorge- und Bildungsdezernat eingebunden
werden. In diesem Verfahren beraten und beschließen die Mitglieder des Prüfungsausschusses
Änderungen der vorliegenden Ordnung und des Modulhandbuches.

Mainz, den 4. August 2026

Prof. Dr. Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Dr. Anna Ott
Kanzlerin der Kurie
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Nr. 53
Gesetz zur Änderung der Geschäftsordnung für die Frauenkommission im

Bistum Mainz

Hiermit wird die Geschäftsordnung für die Frauenkommission im Bistum Mainz vom 6. Dezember
2022 (KABl 2022, Nr. 15, Ziff. 111, S. 224 ff.) wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 1 Arbeitsweise
(1) Diese Geschäftsordnung regelt die Arbeitsweise und die Aufgabenverteilung der Frauenkom-
mission im Bistum Mainz.
(2) Zur Beratung können sowohl die in § 1 Absatz 1 des Statuts der Frauenkommission im Bistum
Mainz genannten Personen und Gremien die Frauenkommission direkt anfragen als auch die
Frauenkommission auf jene direkt zugehen.
(3) Vor einer Beratung durch die Frauenkommission muss eine Auftragsklärung erfolgen.
Bestandteile sollen sein:
a) Beschreibung des Anliegens,
b) Kontext des Anliegens wie Ursache, Auslöser, Gründe,
c) Begründung der Relevanz der Beratung durch die Frauenkommission,
d) Beschreibung des gewünschten Formats des Ergebnisses der Beratung und
e) Evaluation der Beratung.“

2. § 8 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:
„(1) Über jede Sitzung der Frauenkommission wird eine Mitschrift gefertigt. Der Bischof, der Ge-
neralvikar und der oder die Bevollmächtigte des Generalvikars erhalten ein Ergebnisprotokoll.“

3. An § 8 wird der folgende Absatz 5 angehängt:
„(5) Über jede Sitzung der Frauenkommission mit dem Bischof, dem Bischofsvikar, dem Gene-
ralvikar oder dem oder der Bevollmächtigten des Generalvikars wird ein Protokoll gefertigt, das
diese der Leitungskonferenz in der Regel zur Kenntnisnahme vorlegen. Inhalte von größerer
Bedeutung können der Leitungskonferenz auch zur Beratung vorgelegt werden. Hierzu können
die Geschäftsführung der Frauenkommission und die Sprecherinnen eingeladen werden.“

4. Folgender § 9 wird ergänzt:
„§ 9 Gemeinsame Beratungen
(1) Die Beratung bzw. der Austausch im Rahmen eines gemeinsamen Gesprächs mit dem
Bischof, dem Bischofsvikar, dem Generalvikar und dem oder der Bevollmächtigten des General-
vikars wird wie folgt durchgeführt:
a) frühzeitige Einladung mit Tagesordnung durch die Frauenkommission,
b) Prüfung der möglichen Einladung weiterer Personen zu einzelnen Tagesordnungspunkten

durch Bischof, Generalvikar oder Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte des Generalvikars
und Information der Frauenkommission bei einer solchen Einladung,

c) Weiterleitung der Tagesordnung an die Leitungskonferenz durch Bischof, Generalvikar oder
Bevollmächtigter oder Bevollmächtigte des Generalvikars,

d) Vorstellung der zuvor von der Frauenkommission erarbeiteten Ergebnisse und Klärung
offener Fragen hierzu und

e) Vereinbarungen zum weiteren Vorgehen.
(2) Die Beratung des Diözesan-Pastoralrats wird wie folgt vorbereitet:
a) Absprache der Frauenkommission mit dem Bischof zur Vorbereitung und Anmeldung der

Beratung beim Diözesan-Pastoralrat oder
b) Anmeldung der Beratung beim Diözesan-Pastoralrat durch das als beratendes Mitglied in

den Diözesan-Pastoralrat entsandte Mitglied der Frauenkommission.“
5. Folgender § 10 wird ergänzt:

„§ 10 Zusammenarbeit mit anderen Organisationseinheiten
(1) Neben den in § 1 Absatz 1 des Statuts der Frauenkommission im Bistum Mainz genannten
Personen und Gremien kann die Frauenkommission gemäß § 3 Absatz 4 des Statuts der
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Frauenkommission im Bistum Mainz auch mit anderen Organisationseinheiten direkt Kontakt
aufnehmen.
(2) Anfragen der Frauenkommission können direkt an einzelne Organisationseinheiten gerichtet
werden, wobei die zuständige Leitung, etwa ein Dezernent oder eine Dezernentin, darüber zu
informieren ist.“

6. Die Änderungen treten zum 1. September 2026 in Kraft.

Mainz, den 3. August 2026

Prof. Dr. Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Dr. Anna Ott
Kanzlerin der Kurie

Nr. 54
Profanierung der Kapelle Maria Geburt im Rathaus in 55234 Albig

Weil die inhaltlichen und formalen Voraussetzungen erfüllt sind, war dem Antrag der Pfarrei
St. Mauritius und Gefährten, Alzey-Heimersheim nach Abwägung aller Argumente für und gegen
den Erhalt der Kapelle zu entsprechen.

Deshalb verfüge ich hiermit gemäß c. 1212 CIC i. V. m. 1224 § 2 CIC die Profanierung der Kapelle
Maria Geburt im Rathaus in 55234 Albig sowie gemäß c. 1238 § 1 CIC des darin befindlichen
Zelebrationsaltares.

Mainz, den 27. Juli 2026

Prof. Dr. Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Dr. Anna Ott
Kanzlerin der Kurie

Rechtsbehelfsbelehrung: Gemäß c. 1734 §§ 1 u. 2 CIC kann innerhalb von zehn Tagen nach der
Veröffentlichung im Amtsblatt die Abänderung oder die Rücknahme dieses Dekrets beim Bischof von
Mainz beantragt werden.

Nr. 55
Veränderung im Priesterrat

Aufgrund des Ausscheidens von Herrn Pater Lorenz van Rickelen aus dem Priesterrat wurde gemäß
§ 4 Absatz 1 Priesterratsstatut Herr Pfarrer Daniel Kretsch als Vertreter der Wählergruppe 5 im
Priesterrat nachgewählt.
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Nr. 56
Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen des Deutschen

Caritasverbandes (AVR)

Die Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen des Deutschen Caritasverbandes (AVR) in
der Fassung ab dem 1. Januar 2027, geändert durch die Beschlüsse der Bundeskommission der
Arbeitsrechtlichen Kommission des deutschen Caritasverbandes vom 9. Oktober 2025 (KABl 2025,
Nr. 14, Ziff. 215, S. 216), sind wie im Beschluss als Anlage vorgesehen in der Beilage zum Amtsblatt
Nr. 14 vom 18. Dezember 2025 auf kirchenrecht-bistummainz.de/kabl/10463.pdf veröffentlicht.

Kirchliche Mitteilungen

Nr. 57
Personalchronik

Priester und Diakone

Agbo, Cornelius, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt als Pfarrvikar im Pastoralraum MainWeg

Cludius, Martin, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt als Pfarrvikar in der Pfarrei
St. Lioba, Rheinhessen-Mitte unter Beibehaltung seiner Tätigkeit als Religionslehrer am Elisabeth-
Langgässer-Gymnasium, Alzey

Deick, Alexander, erstes Ausbildungsjahr Pastoralkurs, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt im Pastoral-
raum Mainz-Süd

Ede, Valentin, Kaplan, m. W. z. 31.07.2026 entpflichtet in der Pfarrei Hl. Geist, Otzberger Land und
m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt als Pfarrvikar im Pastoralraum Gießen-Süd

Göttle, Rudolf, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt zur Mitarbeit in der Schulgesellschaft
St. Martinus gGmbH

Ginkel, Jens, Kaplan, m. W. z. 31.07.2026 entpflichtet im Pastoralraum Darmstadt-Mitte und m. W. z.
01.08.2026 befristet bis 31.07.2028 beauftragt in der Pfarrei St. Nikolaus, Worms-Wonnegau

Jose, Lijo, Pater, O.Carm, erstes Ausbildungsjahr Pastoralkurs, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis
31.07.2028 beauftragt im Pastoralraum Dreieich-Isenburg

Joseph, Biju, Pater, ALCP/OSS, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt als Pfarrvikar
in der Pfarrei Hl. Geist, Otzberger Land

Kandathil Paulose, Pious, Pater, O.Carm, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt als Pfarrvikar im
Pastoralraum Darmstadt-Mitte und in der Italienischen Gemeinde Darmstadt

Kanjiramalayil Paily, Sajith, Pfarrer, erstes Ausbildungsjahr Pastoralkurs, m. W. z. 31.07.2026 ent-
pflichtet im Pastoralraum AKK-Mainspitze und m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2028 beauf-
tragt in der Pfarrei St. Elisabeth, Mainz und Budenheim
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Möller, Joseph, erstes Ausbildungsjahr Pastoralkurs, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt im Pastoral-
raum Darmstadt-Mitte

Nwadiogbu, Nonso Anthony, Kaplan, m. W. z. 31.07.2026 entpflichtet im Pastoralraum Dreieich-
Isenburg und m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2028 beauftragt in der Pfarrei Guter Hirte im
Odenwaldkreis

Orzechowski, Jozef, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt als Pfarrvikar im Pastoralraum
Darmstadt-Mitte und in der polnischen Gemeinde Darmstadt

Peter, Aro Franklin Alexis, Pater, ISch, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt als Pfarrvikar im
Pastoralraum Mainz-Süd

Sahm, Martin, Pfarrer, m. W. z. 31.07.2026 entpflichtet als Leiter des Pastoralraums Gießen-Süd,
als Pfarradministator der Pfarreien der Pfarrgruppe Am Limes, als Pfarrer der Pfarrei St. Paulus
und St. Andreas, Lich und von der Notfallseelsorge in den Pastoralräumen Gießen-Nordost, Gießen-
Stadt und Gießen-Süd sowie m. W. z. 01.08.2026 beauftragt als Pfarrvikar im Pastoralraum AKK-
Mainspitze

Songa, Adam, Pfarrer, m. W. z. 01.08.2026 beauftragt mit der Leitung des Pastoralraums Gießen-
Süd

Thekkekunnel Paily, Linto, Pater, O.Carm, m. W. z. 31.07.2026 entpflichtet als Pfarrvikar im Pastoral-
raum Gießen-Süd und m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt als Pfarrvikar im
Pastoralraum Überwald

Tyczka, Lukas, Kaplan m. W. z. 30.06.2026 entpflichtet in der Pfarrei St. Nikolaus, Worms-Wonnegau
und m. W. z. 01.07.2026 befristet bis 30.06.2028 beauftragt in der Pfarrei Heilig Geist, Otzberger
Land

Wehner, Erik, Pfarrer, m. W. z. 30.06.2026 entpflichtet als Pfarradministrator der Pfarrei
St. Bonifatius, Gießen

Hauptamtliche Pastorale Mitarbeitende

Besso, Fabian, Gemeindereferent, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge im Pastoralraum Rodgau-Rödermark

Böhm, Mareike, Pastoralreferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 weiterhin beauftragt
als Koordinatorin und mit der Seelsorge in der Pfarrei St. Christophorus, Dieburger Land

Döring, Lea, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge im Pastoralraum MainWeg

Fiedler, Finja, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge im Pastoralraum AKK-Mainspitze

Flößer, Barbara, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 weiterhin beauf-
tragt als Koordinatorin und mit der Seelsorge im Pastoralraum Überwald

Fritsch, Jasmin, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 weiterhin beauf-
tragt mit der Seelsorge in der Pfarrei Hl. Katharina von Siena, Heusenstamm-Dietzenbach
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Gresch, Bernhard, Pastoralreferent, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge in der Pfarrei St. Maria Magdalena, Ingelheim

Gutscher, Vincent, Gemeindeassistent, entpflichtet in der Pfarrei Hl. Johannes XXIII., Viernheim und
befristet bis 31.07.2027 beauftragt im Pastoralraum Alzeyer Hügelland

Haustein, Alexandra, Pastoralreferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 30.09.2026 freigestellt im
Sabbatical

Heil, Dominik, Gemeindeassistent, weiterhin befristet bis 31.07.2028 beauftragt in der Pfarrei
St. Nikolaus, Worms-Wonnegau

Jurić, Boris, Pastoralassistent, m. W. z. 01.07.2026 befristet bis 31.07.2028 beauftragt in der Pfarrei
Heilige Drei Könige am Vogelsberg"

Konersmann, Sibylle, Pastoralreferentin, m. W. z. 01.08.2026 versetzt in den Ruhestand

Kühnl, Janina, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge in der Pfarrei St. Clara, Mainz

Maikler, Claudia, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 versetzt in den Ruhestand

Pickartz, Elke, Pastoralreferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge im Pastoralraum Darmstadt-West

Sims, Lukas, Pastoralreferent, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 weiterhin beauftragt
als Referent für Religiöse Bildung im Bischöflichen Jugendamt sowie für die Rundfunkarbeit im
Hessischen Rundfunk

Steinwart, Dagmar, Pastoralreferentin, m. W. z. 01.08.2026 versetzt in den Ruhestand

Sudić, Dr. Valentina, Pastoralassistentin, m. W. z. 01.07.2026 befristet bis 31.07.2028 weiterhin
beauftragt im Pastoralraum Mainz-City mit Schwerpunkt in der kroatischen Gemeinde und in der
City-Seelsorge

Vahlberg, Sirin, Gemeindeassistentin, entpflichtet im Pastoralraum Nieder-Olm und befristet bis
31.07.2028 beauftragt im Patoralraum Mainz-City

Volk, Sigrid, Gemeindereferentin, m. W. z. 01.08.2026 befristet bis 31.07.2034 beauftragt mit der
Seelsorge in der Pfarrei Alfred Delp, Südliches Ried

Im Herrn verschieden

Wocker, Winfried, Pfarrer i. R., Hilders, gestorben am 25.06.2026, beerdigt in Hilders (93 J.)
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Nr. 58
Korrektur der letzten Personalchronik

Die im Kirchlichen Amtsblatt 2026, Nr. 7, Ziff. 48 veröffentlichte Personalchronik wird wie folgt
korrigiert:

Jurić, Denis, Pastoralassistent, befristet bis 31.07.2027 eingesetzt in der Pfarrei St. Bonifatius,
Gießen

Herausgegeben vom Bischöflichen Ordinariat Mainz – Dr. Sebastian Lang, Generalvikar
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